
 

DVSG-Geschäftsstelle  ◼  Haus der Gesundheitsberufe 
Alt-Moabit 91  ◼  10559 Berlin  ◼  Tel.: 030 394064540  ◼  Fax: 030 394064545 

E-Mail: info@dvsg.org  ◼  Internet: www.dvsg.org  

Positionspapier der Deutschen Vereinigung für Soziale Arbeit im Gesundheitswesen e. V. (DVSG) 
Verbesserte und einheitliche Strukturen für Soziale Arbeit in Leitungsfunktion im Krankenhaus 

Das Gesundheitswesen befindet sich in einem stetigen Wandel: In Krankenhäusern stellen multiprofes-
sionelle Teams eine umfassende und patient*innenzentrierte Behandlung und Unterstützung sicher. In 
diesem Transformationsprozess gewinnt die Soziale Arbeit zunehmend an Bedeutung. Sie leistet psy-
chosoziale und sozialrechtliche Beratung und Begleitung, Krisenintervention und trägt maßgeblich zur 
Sicherstellung der nachstationären Versorgung und der Vernetzung bei. Gleichzeitig fehlen verbindli-
che Strukturen für Leitung und deren Vergütung. 

Die DVSG fordert eine verlässliche, qualitätsorientierte Struktur der Sozialen Arbeit im Krankenhaus 
mit folgenden Voraussetzungen: 

Einführung definierter Leitungsstrukturen für Soziale Arbeit im Krankenhaus mit entsprechenden 
Entscheidungsbefugnissen und administrativer Unterstützung 
Aktuell existieren keine einheitlichen Regelungen für die Leitungsstruktur der Sozialen Arbeit in Klini-
ken. Neben den Leitungsaufgaben übernehmen Sozialdienstleitungen oftmals auch Aufgaben in der 
Versorgung und Beratung von Patient*innen, ohne klare Zuordnung von Stellenanteilen. Folgende 
Qualitätsmerkmale sind aus Sicht der DVSG zu berücksichtigen:  
• Verbindliche und transparente Einbeziehung des Sozialdienstes in die Organisationsstruktur und die 

Prozessgestaltung des Krankenhauses 
• Besetzen der Leitung durch eine Fachkraft der Sozialen Arbeit (Abschluss: Bachelor oder Master So-

ziale Arbeit oder Diplom-Sozialarbeit/Diplom-Sozialpädagogik gemäß des Qualifikationsrahmens 
Soziale Arbeit, FBTS, 2016) als fachlich und disziplinarisch Vorgesetze*r  

• Definition der Verantwortungsbereiche mit festgelegten zeitlichen Ressourcen für die Leitungstätig-
keit  

• Sicherstellung einer verbindlichen Vertretungsstruktur für die Leitung 
• Gewährleisten einer angemessenen administrativen Unterstützung 

Angemessene Vergütung für Sozialdienstleitungen  
Trotz gravierender Unterschiede im Aufgaben- und Verantwortungsbereich im Vergleich von Arbeit-
nehmer*innen mit bzw. ohne Leitungsfunktion ist die Vergütung oftmals identisch bzw. in einem ge-
ringen Maß unterschiedlich. Für die langfristige Bindung von Leitungskräften ist eine leistungsgerechte 
Vergütung erforderlich.  

Die DVSG spricht sich für eine angemessene Vergütung von mindestens EG 13 TVöD für Leitungsfunk-
tion oder einer vergleichbaren Eingruppierung aus, wenn mehr als 50 % der Tätigkeiten auf die Lei-
tungsfunktion entfallen.  

Zusammenfassung 
Für den Behandlungserfolg der Patient*innen ist die Berücksichtigung der psychosozialen Dimension 
erforderlich. Die Soziale Arbeit übernimmt hierbei eine zentrale Rolle, da sie sektorenübergreifendes 
und sozialrechtliches Expert*innenwissen einbringt und gezielt Interventionen zur Verbesserung der 
Patient*innenversorgung sowie zur Prozess- und Ergebnisqualität im Krankenhaus leistet. Um gute 
Rahmenbedingungen für die Soziale Arbeit im Krankenhaus zu schaffen, braucht es eine stärkere Ein-
bindung und Sichtbarkeit der Profession, auch in der Funktion einer sozialarbeiterischen Leitung. 
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